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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Donnerstag d. I8. April. Aus Konſtanti

nmopel wird vom geſtrigen Tage telegraphirt, der ſerbiſche
Bevollmächtigte Garaſchanin ſei daſelbſt eingetroffen und
habe an die Pforte das Verlangen geſtellt, daß die Muſel
männer Serbien verlaſſen ſollen.

London, Donnerstag d. 1I8. April. Bei dem heute
ſtattgehabten Lordmayorbanket ſagte Palmerſton, Eng
land habe die Miſſion ſeinen Einfluß zur Erhaltung des
Friedens anzuwenden Die ſchwebenden Fragen auf dem
Kontinente können ehrenvoll ausgeglichen werden. Er ver
traue, daß das ruhmvolle Werk die Einigung Jtaliens

vhne Hinderniß werde vollendet werden, und hoffe noch
ämmer, daß im Jahre 1861 der Friede erhalten werde.

London, Donnerstag d. I8. April. Nach hier einge
gangenen Berichten aus Waſhington bis zum 6G. d. ge
wannen die Kriegsgerüchte daſelbſt an Boden Die Trup-
pen der Südſtaaten hatten Fort Pickens bereits angegrif
fen. Man hatte Oberſt Anderſon aufgefordert Fort
Sumter binnen As Stunden zu räumen und andernfalls
znit einem Bombardement gedroht. Eine Fregatte und meh
rere andere Schiſſe der Union ſind vollſtändig ausgerüſtet
nach dem Süden abgegangen

Deutſchland
Berlin d. 18. April. Die Königin Wittwe von Sachſen,

welche geſtern Abend von Dresden zu einem mehrtägigen Beſuch in
Sansſouci eintraf, wurde hier auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe von
Jhren Majeſtäten dem König und der Königin ſo wie dem Prinzen
und der Frau Prinzeſſin Carl begrüßt.

Die Finanz-Commiſſion des Herrenhauſes wird in ih
rer auf heute Vormittags anberaumten Sitzung in die Berathung des
letzten Gegenſtandes der Grundſteuer-Vorlagen, des Geſetzent
wurfs, betreffend die für die Aufhebungen der Grundſteuerbefreiungen
und Bevorzugungen zu gewährende Entſchädigung, eintreten. Als Re
ferent der Commiſſion für das Plenum iſt Herr v. Kleiſt Retzow für
den Geſetz Entwurf betreffend die anderweite Regelung der Grund
ſteüer; Graf v. KönigsmarkOlesnitz für den Entwurf einer Anwei
ſung für das Verfahren bei Ermittelung des Reinertrages der Liegen
ſchaften behufs anderweiter Regelung der Grundſteuer, Herr Haſſel
bach für den Geſetz Entwurf, betreffend die Einführung einer allge
meinen Gebäudeſteuer und Herr v. Waldow Steinhöfel für den Ge
ſetz Entwurf, betreffend die für die Aufhebung der Grundſteuerbe
Tee und Bevorzugungen zu gewährende Entſchädigung gewählt
worden.
Die „K. Zig. hört, daß im Namen des Königs von Jta

lien ausgeſtellte Päſſe in Turin, ſo wie hier das preußiſche Viſa
erhalten haben ſollen. Es ſollen aber vorher Erklärungen abgegeben
worden ſein, daß dies zur Erleichterung des Verkehrs geſchehe und
daraus keine Anerkennung gefolgert werden dürfe. Die von der hieſi
gen Geſandtſchaft ausgeſtellten Päſſe ſollen durch eine etwas abgeän
derte Formel bei der Erwähnung des Namens des Geſandten die
Schwierigkeit umgehen Die Zuſchriften an den Geſandten boten kein
Hinderniß dar da dieſe hier überhaupt gewöhnlich nur auf der Adreſſe
den Namen des Adreſſaten mit dem üblichen c. c. c. tragen. Jn
London hat man die Sache ſehr einfach geregelt und nicht einmal neue
Kreditive des engliſchen Geſandten in Turin für nöthig erachtet

Nachdem das Porto für Kreuzband Sendungen bedeutend ermä
Higt worden und innerhalb des deutſch öſterreichiſchen Poſt Vereins für

ſechs Pfennigen noch immer, wie früher, forterhoben. Wie es ſcheint
denkt man nun an Aufhebung des Beſtellgeldes für dieſe Sendungen
wenigſtens hat das General- Poſtamt unterm 8. d. M. eine Verfügung
erlaſſen worin die Poſt Anſtalten angewieſen werden, den Betrag des
Beſtellgeldes zu ermitteln, das für die bei denſelben in den Tagen
vom bis einſchließlich 7. Mai d. J. eingehenden, durch die Orts
oder Landbriefträger beſtellten Kreuzband Sendungen einkommt, und
zwar hat die Ermittlung getrennt für Sendungen unter Kreuzband zu
erfolgen 1) aus Preußen 2) aus Baiern, Belgien, Dänemark, Frank
reich Großbritannien Luxemburg, Oldenburg, Oeſterreich, Württem
berg 3) aus den übrigen Ländern.

Bei der Nachwahlsin Mayen (an Stelle des Dr. Wegeler) wurde
Apotheker Nettſträter aus Cochem mit 123 gegen 75 Stimmen
zum Abgeordneten gewählt Es iſt dies ein Sieg der Liberalen über
die Prieſterpartei.

Für den Jahdebuſen iſt aus der Fabrik von Maurer eine
Dampframme abgeſandt worden. Die Länge der Führungsbäume be
trägt ungefähr 50 Fuß; der Rammbär hat ein Gewicht von 60 Etr.
und wird etliche 40 Fuß Fall bekommen.
In der nächſten Sitzung des Bundestags wird höchſt wahrſchein

lich der däniſche Bevollmächtigte die vom Bunde am 7. Febrltar ge
forderte Erklärung abgeben. Wahrſcheinlich findet in der nächſten
Sitzung auch die Abſtimmung über die Anträge des Militärausſchuſſes
zur Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung ſtatt. Dieſe Anträge bezie
hen ſich auf die Matrikel, die Erhöhung des Procentſatzes, des Re
ſervecontingents und auf die ReſerveJnfanterieDiviſton.

Hinſichtlich des Verhältniſſes der gezogenen Kanonen zu den glat
ten, werden in der ganzen deutſchen Bundesarmee, den Anträgen der
Büundesmilitär-Commiſſton gemäß, die folgenden Beſtimmungen gelten
1) Von der Geſammtzahl der Geſchütze eines Armeecorps muß unbe
dingt wenigſtens ein Viertel aus gezogenen Sechspfündern beſtehen,
ohne jedoch mit der ganzen Schußzahl der bisherigen glatten Sechs-
pfünder ausgerüſtet zu ſein 2) die Zahl der gezogenen Geſchütze wird
vorausſichtlich ſucceſſtve noch um ein Anſehnliches zu vermehren ſein
3) der glatte Sechspfünder darf nur noch von der reitenden (Cavalle
rie) Artillerie geführt werden und kann auch von dieſer mit einem
dieſelben Eigenſchaften vereinigenden Kaliber vertauſcht werden 4) die
Fußbatterieen müſſen demnach mit gezogenen Geſchützen Haubitzen
und leichten (kurzen) oder auch den bisherigen Feld-Zwölfpfündern aus
gerüſtet ſein und können der Haubitzen nur dann entbehren wenn
dieſe letzteren in ihren Leiſtungen völlig durch jene anderen Geſchütz
arten erſetzt ſind.

Es iſt anzunehmen, daß ſehr viele Holſteiner ſich durch die Flucht
der Einreihung in die däniſche Armee entziehen werden. Die „N. V.
Ztg.“ richtet deshalb einen Aufruf an alle deutſchen Vaterlandsfreunde,
Vereine zur Unterſtützung dieſer Flüchtlinge zu bilden.

Greifswald, d. 14. April. Der Major Graf Gneiſenau,
welcher durch die neulich Statt gehabte Colliſion mit Civiliſten be
kannt geworden, wird wie die „OſtſeeZtg.“ hört, als Oberſt Lieu

tenant nach Naſſau gehen. e eMainz, d. 15. April. Seit einiger Zeit hat ſich bei einzelnen
Truppentheilen der hieſtgen Preußiſchen Garniſon die Augenkrankheit
in ſo bedenklichem Maaße gezeigt, daß die Feſtungs Commandantur,
weil jene Krankheit erfahrungsmäßig beim Mangel an hinlänglichem
Raum für die Kranken leicht und in kurzer Zeit ſowohl intenſtv als
extenſiv zunimmt, um die Ueberlaſſung dreier Baracken zur Unterbrin
gung der Mannſchaft nachgeſucht hat. Die Bundesmilitärcommiſſion
hat dem Contingentscommando vorläufig eine ſolche Baracke (hinter
bem Fort Carl) und auch dieſe nur ganz ausnahmsweiſe zur Ver
fügung geſtellt, „weil“, wie die Motive erklären „im Allgemeinen an

die einfache Sendung nur vier Pfennige beträgt wird dafür immer
Das dazu in gar keinem Verhaltnig mehr ſtehende Beſtellgeld von

dem in allen Bundesfeſtungen geltenden Grundſatz feſtgehalten werden
muß daß die lediglich für die Unterkunft der Kriegsbeſatzung erbaäuten



Baracken durch die Friedensbeſatzung nicht benutzt werden dürfen.“
Wir hoffen und erwarten, daß die Preußiſche Regierung die beſchämende
Großmuth der Bundesmilitärcommiſſion von der Hand weiſen und
aus eigenen Mitteln für die Unterkunft kranker Preußiſcher Soldaten
ſorgen wird.

Dresden, d. 18. April. Jn der heutigen Sitzung der Abgeord
neten Kammer iſt in der Amneſtiefrage einſtimmig beſchloſſen worden,
protokollariſch den Wunſch auszuſprechen, daß diejenigen nachtheiligen
geſetzlichen Folgen, welche verübte politiſche Verbrechen nach ſich gezo
gen, bald und ſoweit thunlich Beſeitigung finden möchten.

Gotha, d. 16. April. Jn der heutigen Sitzung des gemein
ſchaftlichen Landtags erklärten die beiden Abgeordneten, welche in
voriger Woche einen Antrag auf Errichtung einer deutſchen Centralge
walt mit Volksvertretung, ſowie einen zweiten auf Abtretung der Sou
verainetät unſers Landes hinſichtlich der Militairhoheit an die Krone
Preußen in die Verſammlung gebracht hatten, daß ſie dieſe Anträge
zurückzösgen, da ſie die gegenwärtige Zeit nicht als geeignet für die
weitere Verfolgung dieſer Anträge anſähen.

Hannover, d. 17. April. Jm ganzen Lande ſind die Ver
handlungen und Beſchlüſſe vom 8. April in der beſten Weiſe aufge
nommen worden und man darf behaupten daß eine zweite Verſamm
lung von gleicher Tendenz auf eben ſo viele Tauſende von Theilneh
mern zahlen könnte, als ſetzt ſich Hunderte eingefunden hatten. Briefe
aus den Provinzen bekunden übereinſtimmend, daß in allen Schichten
der Bevölkerung ob der Beſchlüſſe vom 8. April einmüthig die freu
digſte Erregung herrſche. An manchen Orten rüſtet man ſich ſogar
förmlich zu Beiſtimmungserklärungen. Unter andern findet gerade heute
in Harburg zu dieſem Zwecke eine vom Bürgervorſteher Weuſthoff und
Kaufmann Thörl berufene Verſammlung ſtatt. Ob die Polizei es für
rathſam erachten wird, dieſelbe gleichfalls aufzulöſen, bleibt abzuwar-
ten. So viel iſt jedenfalls gewiß daß die Verſammlung vom S. April
im ganzen Lande dem politiſchen Leben einen kräftigen Jmpuls gege
ben hat. Auch verkennt die Regierung dies keinen Augenblick es
ſcheinen ſogar dieſelben Maßregeln ſich wiederholen zu ſollen, die man
im Sommer 1859 gegen die Unterzeichner des v. Bennigſen ſchen Pro
gramms für nöthig erachtete. Bekanntlich regiſtrirte man damals die
Namen der ſämmtlichen Uebelthäter alphabetiſch in einem ſogenannten
„grünen Buche“, welches den Behörden ſodann mit dem Anſinnen zu
ging, den Verzeichneten jeden Staatsvortheil nach Möglichkeit zu ent
ziehen. Etwas Aehnliches ſcheint ſich für die Verſammlung vom S.
April vorzubereiten denn bereits in ihrer heutigen Nummer veröffent
licht die amtliche Zeitung ein nach den Landdroſteibezirken geordnetes
Verzeichniß der Hochverräther vom 8. April.

wieſe ſolche abgenutzte Mittel auf s neue anzuwenden bleibt doch

immer M. 8.)Die Zeitungen veröffentlichen eine Erklä

daß er als ich nirgends Hülfe fand,
unaufgefordert mein mir ſehr werthes Befſitzthum rettete, einen Freundesdienſt
geleiſtet für den ich ihm, was auch ſeither geſchehen iſt immerdar e

N. Berger

ten werden.
Die Studirenden hatten Schuſelka eine Huldigung zugedacht, ſtan

den indeß auf Bitte Schuſelka's davon ab.

Jtalientſche Angelegenheiten
Das italieniſche Abgeordnetenhaus in Turin hat am Dienstag,

d. 16. April, die Verhandlungen über den Geſetzentwurf wegen der
Vollzugsformel bei öffentlichen Regierungs Handlungen begonnen. Be
kanntlich ſind über dieſen Geſetzentwurf die Meinungen in ähnlicher
Weiſe getheilt, wie über den früheren in Betreff der Uebertragung
des Königstitels an Victor Emanuel. Jn der Dienstags Sitzung ſpra
chen die Abgeordneten Ferrari und Micali gegen die Zulaſſung der
Worte: „von Gottes Gnaden“, und für die Bezeichnung des Königs
Victor Emanuel als des Erſten dieſes Namens. Die Herren Petru
celli und Vareſe ſprachen blos gegen die Formel: „von Gottes Gna
den doch nicht gegen „Victor Emanuel I Die telegraphiſche De
peſche, welche dieſe Mittheilungen bringt, fügt blos hinzu, daß noch
die Herren Boggio, Oudes und der Miniſter Natoli das Wort ge
nommen hatten und daß die Debatte fortgeſetzt wurde. In der Sitzung
des folgenden Tages ſprachen Carutti, General Secretär im Miniſte
rium des Auswärtigen und der Juſtizminiſter Caſſinis für den Geſetz
entwurf, Ferrari gegen denſelben. In der Kammer ging das Gerücht,
die Regierung werde in Kurzem ſchon den Geſetzentwurf wegen einer
Anleihe vorlegen deren Betrag jedoch noch nicht feſt beſtimmt ſei.
Die Rente, welche am 16. April in Turin auf 72 Fr. 25 ſtand, ſtieg
am 17. auf 73 Fr. 60.

Die Verſchwörung in Süd Jtalien ſtellt ſich mit jedem Sage
mehr in ihren Verzweigungen als großartig angelegt, doch ungemein
ungeſchickt ausgeführt und an der Wachſamtkeit der Behörden vollſtän
dig geſcheitert dar, ſo daß der neapolitaniſche Correſpondent der In
dependance“ äußzert, die bourboniſtiſche Sache und Franz II. würden
ſich niemals wieder von den Folgen dieſer Ungeſchicklichkeit erheben kön
nen z namentlich ſei es jetzt notoriſch daß die Gefangenen der Vicaria
„im Complotte waren und auf die Stadt losgelaſſen werden ſollten.

Es wäre freilich zu
wünſchen daß unſere Reaction ein wenig mehr Erfindungskraft be

DHie Gefängnißwärter, Aufſeher u. ſ. w. würden vierzig an der Zahl

rechtzeitig feſtgenommen ünd ins Fort del Ovo gebracht. Die Bewe
gung ſollte in demſelben Momente in Neapel und in den Provinzen
ausbrechen, und die Leute zum Losſchlagen waren auf allen Punkten
vertheilt. Die Verſchworenen trugen als Erkennungszeichen einen eiſer
nen Ring; 45 der in Neapel verhafteten Verſchworenen trugen dieſes
Erkennungszeichen; eben ſo hatten 18 in Sant Antonio Verhaftete
den eiſernen Ring bei ſich. Die Hausſuchungen ergeben fortwährend
neue Entdeckungen. So fand man im Kloſter Santa Maria la Nuova
eine Menge Soldatenuniformen nebſt kompromittirenden Papieren, und
zwar wären die Uniformſtücke nach dem Muſter der piemonteſiſchen
Grenadiere, die in Neapel ſtehen, und nach dem der neapolitaniſchen
Nationalgarde gemacht. Auf dem Exercierplatze hatten ſich bourboni
ſche Soldaten alle mit dem eiſernen Ringe verſehen, um die weiße
Fahne geſchart und ſuchten daſelbſt ſich ein Lager einzurichten. Jn
dem Kloſter Virgini fand man Correſpondenzen mit den in Gaeta Be
lagerten und, dem Vernehmen nach, auch eine Correſpondenz mit
Franz II. ſelbſt. Unweit der Poſt fand man 1500 Stück ſchon ge
brauchter Gewehre. Für Pulvervorräthe war ſo geſorgt, daß allein in
dem Hauſe eines Verſchworenen vier Centner Pulver mit Beſchlag be
legt wurden. Waffen wurden unter der Hand überall feil geboten
die Verkäufer ſind jetzt in Haft. Bei einem Schuſter in Mercato
wurde am Abend des 9. ſogar eine Orſini ſche Bombe von der Polizei
unter einem Haufen anderer verſteckter Waffen mit Beſchlag belegt.
Jn Portici wurden bei Einwohnern verſteckt, ganze Scharen bourbo
niſcher Soldaten verhaftet Jn den Provinzen wie in Neapel zeichnete
ſich die Nationalgarde überall aus, nur in Caſtiglione wurde ſie über
raſcht, und kaum hatten die Verſchworenen geſiegt, als ſie die Häuſer
zu plündern anfingen. Dazu kommt, daß noch fortwährend falſche
Piaſterſtücke und Kupfergeld, welches in Rom geprägt iſt, entdeckt wird.
Die Muratiſten ſuchen ſich dadurch bemerklich zu machen, daß ſie nach
allen Seiten Viſitenkarten ſchicken, welche die Jnſchrift führen „Lu
cian Murat, durch des Volkes Willen König beider Sicilien.“

Das telegraphiſch erwähnte Schreiben Garibaldi's an Hertzen
London lautet:

Mein lieber Hertzen. Es iſt erſt kurze Zeit her, daß die Verkündung der Be
freiung der Leibeigenen in Rußland von ganz Europa mit Bewunderung und Dank
barkeit begrüßt wurde. Der Fürſt welcher dieſes große Werk ins Leben rief, ſtellte
fich durch dieſe einzige That an die Seite der erlauchteſten Wöhlthäter der Menſchheit
Heute ich ſage es mit Schmerz iſt dieſes Werk durch das vergoſſene Blut einer
unſchuldigen Bevölkerung beſudelt worden.
hat mit Beifall begrüßen iſt es aber auch, das Blutbad Zu verfluchen Möge Jhr
Blatt (Die Glocke) ein Wort der Sympathie der italieniſchen Nation an das unglück
liche Polen bringen. D. 14. April. J. Garibaldi.

Frankreich.
Paris d. 17. April.heute zum exſten Male auf die Aumale ſche Broſchüre ein, indem ſie

eine amtliche Mittheilung des Jnhalts geben, daß Prinz Napoleon
vor dem Erſcheinen dieſer Schrift keinerlei Kenntnitz von ihrem Jn
halte empfangen habe. Wie es ſcheint, hat man die über dieſe Ber
öffentlichung eingeleitete Unterſuchung noch nicht fallen laſſen denn
der Verleger derſelben, Hr. Dumineray, wurde heute verhört Sämmt
liche Journale engliſche wie deutſche, wurden heute Morgens nicht
ausgegeben Erſt heute Nachmittags, und nachdem wie es heißt, Hr.
v. Perſigny in den Tuilerieen geweſen war, gab man ſie frei. Sie
enthielten entweder die Broſchüre ſelbſt oder Beurtheilungen derſelben
welche nicht im Sinne der Regierung waren. Der Semaphore von
Marſeille enthält eine lange Correſpondenz aus Konſtantinopel, der
wir folgende Stelle entnehmen „Man kann ſich keinen Begriff machen
von der großen Menge Ungarn und Polen welche jede Woche durch
Konſtantinopel kommen, um ſich nach Jtalien zu begeben. Man ſagt
ſelbſt, daß die Compagnie der Meſſageries Jmperiales ſich verpflichtet
habe, 8000 dieſer Jndividuen, in Abtheilungen von 100 bis 200,
durch ihre Schiffe welche den Dienſt zwiſchen Konſtantinopel und
Marſeille beſorgen, in Galacz abzuholen Und nach Meſſina, dem Ver
ſammlungsorte der revolutionären Kruppen, zu bringen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Von der montenegriniſchen Grenze, d. April. Hem

„Wanderer“ ſchreibt man: Ein Detachement von Nizam und Baſchi
Bozuks griff am 5. den Stamm Banjani an und verübte große Ver
heerungen. Derwiſch Paſcha, der derüchtigte Militair Commandant der
Truppen in der Herzegowina hat dieſe Truppen einmarſchiren laſſen
und es hatte zu noch ernſteren Feindſeligkeiten kommen können, wei

vom Stamm Banjani ein nt 2zegowing gehört. Die Türken haben über vierhundert Häuſer der
Chriſten verbrannt und zerſtört in dem großen Dorfe Petroviki, und
das alte griechiſch nichtunirte Koſirfevo welches der verewigte monte
negriniſche Fürſt Daniel reſtaurirte und mit Meßtkleidern veſchenkte,
wurde ein Raub der Flammen. Die türkiſche Wuth hatte keine Gren
zen, denn ſie zerſtörte in dem Innern der Kirche und im Kloſter Al
les, was zerſtörbar geweſen. Wie viel Menſchenleben in den Flam
men umgekommien, weiß man zur Stunde noch nicht, man vermißt
viele Weiber, Kinder und Greiſe. Die Männer, wo es möglich war,
flüchteten ſich in die Berge und Felſen, weil ihnen die Montenegriner
kein Obdach gewähren dürften, um nicht durch ihre Menſchlichkeit Ur
ſache zu geben, daß es zu Feindſeligkeiten zwiſchen Montenegro und
der Türkei komme. Die ſtrengen Befehle des Fürſten von Montene
gro werden pünktlich vom Volke exfüllt, und die Montenegriner wen
den Alles an, um Schwierigkeiten mit den Türken vorzubeugen und
Ruheſtörungen gn den Grenzen zu verhindern. Jedoch iſt es ſchwer,
bei den immerwahrenden Provocationen und Chriſtenverfolgungen die
Ruhe für weiter zu garantiren. Nach anderen Berichten dagegen
waren die Provocatſonen von den Wontenegrigern ausgegangen.

Die Pflicht derjenigen welche die Wohl

Die pariſer Abend- Journale laſſen ſich

Theil zu Montenegro, der andere zur Her
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 18. Ayril.

e Briefe Se g. rief Geld gf. Brief e.e d. 101 101 berſchleſ. Lit. B. 107 106 Rhein v. Staat gar. an 89 89
St. anleihe v. 18595 106 1052), Oppelne Tarnowiz n R. Rahe v. St. gar. W

Staats Anleihen v t n e e en eein e o. Serie 5r 101 101 d0. (Stamm) Pr. in o do. Serie 88
dito von 1866 101 101 Rhein Nahe 23 22 Stargard Poſendito don 1868 56 Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion A.Etats Schuldſch s Sladbacher 77 do. U. Emiſſion 94 94

Praämien Anleihe Stargard Poſen 3 82 Thüringer l1029),von 1866 106 118 (117 Thüringer 104 103 do. II. Serie b 104Kur m. Neumärt Wilh. (CoſelOdb. 33 32 do. III. Serie 4 1002
Schuldverſhret. (Staum) Pr-ſe er SOd. Deichb. »Obl. 4 99 do. v. e 25 cBerl. Stadt Obl. 101 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iß, ds. II. Emiſſion 4, 86 86
do. do 3 V 83 83 werden uſancenmäßig 4 pCt. berechnet. Ausl. Eiſenb.

e e on rein Se n epf An doriefe AachenDüſſeldorf 33 n r net 2
Kur u. Neumärk. g. d a en 4 873 anken r 4 127 126

100 5 Mainz Ldwh. L. K.Okyreutiſche 3 e rn nen 3 c 9354 und 499 98
do. 93 93 S h kiſche s 8 102 ecklenburger 447 46mmerſche n u Sergiſch e Märkiſche Kordv. (Fr.e Wilh.e S 1025 102 Deßr. ſro. Staatsb 120

Poſenſche 4 101 e Staat 31 gar 3 77 77 Ausl. Priorit.i u 94 do IV. Serie 1601 100 Jetien.

See e r edo. do. II. Serie S J. de 722z (Dm. Soeſt) 84 83 do. Smb. v. Meuſe ſ. 78

Meyer S e edo 93 93 Berlin Anhalter d Jnländ. Fonds.2 do. n Kaſſen VereinsRentenbriefe. Berlin Hamburger 102 Bank Actien. 4 11aKur u. Neumärk. 4 S 96 do. Emih. 7 54 Danziger Privatb. 4 8796 96 Berl. Ptsd. -Magd. Fenigeb. Privath.oſenſche 9 do. T. B. Magdeb. Privatb. 4 78Preußiſche 4 95 95 do. Lit. C. 49. 190 a ſener Privatb. 81Rhein u. Weßſph. 4 952 do. Lit. B. 100 331 Berl. Hand. Geſ. 81

e e e e reſiſche z o. II. Serie ePr. Bk.Antheilſch. 1283 122 do. III. Serie 88 San dent Sein i 2
edrichsd'ort 13 13 Br. Schw. Fr. L. D. a 95 Pomm Ritterſch. B. 8. 70 69
old Kronen 96 9 4 Cdln Crefelder Induſtr.AetienAndere Goldmün Cöln Mindener 4101 DHorder Hüttenwert
zen à 1098/, 169 do U. Ewiſſ. v RMinerva 3 17 162po t. Febr. v. EiſenbbedEiſend. Aetien. n e. in. än. er enStamm Act. do. do.Jachen Düſſeldorf. 74 do. V. do. 383 Ausländ. FondsKachen Maſtrichtet 20 19 Magd. Wittenb. 93 Braunſchw. Bank 4 83
e Lt. An v 87 Niederſchl. Märk. n u das i ee. do. Lit. B. S do. Konv. 4 Coburger Creditb. 5n 115 do. do. III. 91 1604 Fg a 3erlin urger 12 do. IV. S Deſſauer Er 4Perl Piod e ae s s Sderſht. Lis. 2 do. Landesbank a 19
Berlin Stettiner U do. n. B. 280 Genfer Creditbank ſgBresl. Schwe gr. do i. o. Gerger Bank 4 66Brieg Weiſſe 47 do Lit. D. s othaer Privatb. 4 69Köln Mindener do in. B. 76 annoverſche Bank 91 VMagdeb. Halberß 215 do. Iit. F. 4 95 94 Leipziger Creditb. x 858Magdeb. Wittenb s Pr. Wilh. (St. V. Luxemburger Bank a 78Münſter Hammer do. I. Serie s S ininger Creditb. x 68Niederſchl. Märk. 4 95 94 vo. II. Serieß WMNorddeutſche Bank 4 84
Niederſchl. Zweigh S do. III. Series Oeſterreich. Credit s 52 51do. (Stamme) Pr. 5 Rheintſche 486 Thüringer Bank 452 51Oberſchl. L. A. u.. 3 120 119 do. W. Staat gar. 3 81 eimarſche Bank 4 78

H oder Stück b 14 5 Brief 5 18 g. 8 Geld
T Pommerſche Aproz. Pfandbriefe 97 a gem. Bresſ. Schweidn. Freib. 95 4 95 gem. Coln Mindener

Nordbahn (Fr. Wilh.) 43 à gem. Oeſterr.
Ruſſ. Poln. Schatz Oblig.

79 à 78 gem.
Die Vörſe war heut feſter, aber nicht ſehr belebt; Eiſenbahnen waren leichter zu haben öſterreichiſche Sachen

W en und waren am Schluſſe etwas matter Fonds waren behauptet aber ohne Leben Wechſel waren ziem
lich animirt.

Bank Actien.
Zettelbank [4] 93 G.

Leipziger Börſe vom 18. April. Skaatspaptere c. Köonigl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 e u 3 92 geſ. do. v. 1855 v. 100 a. 8877, geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 5 101 geſ.
o. v. 1862, 1855, 1856 u. 1859 v. 900 a 49 1017/, geſ. do. v. 18652, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 a 4
1017, geſ. Act. der ehem. ſächſ.ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 600 à 3 94 geſ. Letpz. StadteOblig. a 497 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandor. d. 500 a
91 geſ-, do. von 100 u. 25 a 3 do. v. 500 a 96 geſ. do. v. 500 a.

u 019, geſ. S. lauſ. Pfandbr. v. 1000, 500 u. 100 a 475 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 4
E 01 geſ. K. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 39 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe von
1854 à 5 49 geſ. Eiſenb. Prior. -Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſ. à 5 101 geſ., do. II.
Emiſſ. à 5 U. Emiſſ. à 591 100 geſ. Berl. Anhalter à 4 27 geſ. do. a 45, 101 geſ
Leipz.Dresdn. à 3 109 geſ. do. Anl. v. 1854 à 4 100 angeb. Magdeb. Leipziger a 4 99 angeb.,
do, 102 geſ. Thüring. Emiſſ. a 4 102 geſ., do. II. Emiſſ. à 5 1047, geſ. do. III. Emiſſ. à42, o 101 geſ. do. IV. Emiſſ. à 49, 1069, geſ. Werrabahn à 597 100 geſ. Eiſenbahn Actien.
Alberts 49 angeb. Chemnitz Würſchnitzer 106 angeb. Leipzig Dresdner 212 geſ. Löbau Zit
zauer Lät. A. 239, angeb Magdeb. Leipz. 194 angeb. Thüring. 104 geſ. Bank u. CreditAct. Allgem.
deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 5927, geſ. Anhalt Deſſauer Bankact. 189. geſ. Bremer Bankact. volle
Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 132 geſ. Oeſterreichiſche Credit Anſtalt Thüringiſche
Bankactien Weimariſche Bankactien 78 angeb. Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze)

Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 4, geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100
9 geſ. (oder 5 13 10 Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 13 geſ. 20 Fres.
per Stück 5. 9 geſ. Holland. Duc. a auf 100 geſ. (oder 3 4 2 2). Kaiſerl. Du à 3
auf 100 45 geſ. (oder 3 4 2 Silber per Jollpfd. fein 292 geſ Wiener Banknoten in öſtr.
Währ. 66 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. a 10 Ausland. Banknoten fur welche hier keine Aus
wechſelungskaſſe iſt 99 geſ. Wechſel 150 angeb.,2 Mt. Ekondon per 1 Pfd. St. 7 Tag.

1352 a 135 gem.
Franz. Staatsbahn 120 3 gem.

Oppeln Tarnowitz 32 à 32 gem.Oeſterr. Rational Anleihe 497/, gem.

Roſtocker (9f. 2 yCt.] 103 G. Hamburger Vereinsbant (4] 909, B. Darmſtädter

99 geſ. e(Notiz v. 17. April Hamburg per 300 Mk. Ber. k. S.
3 Mt. 6. 18 geſ.

Markkberichte.
Magdeburg, den 18. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 76 Gerſte 37 43Roggen Hafer 26 26Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
9

Nordhauſen den 18. April.
Weizen 2 10 bis 3Roggen 20 2Gerſte 1 2 15 1 22Hafer 20 e 2Rüböl pro Centner 12 f.
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 18. April.
Weizen loco 68—82 pr. 2100 Pfd. 80-81pfünd.

bunt. poln. 77 81 82pfd. weißb. poln. 78——-78
ab Bahn pr. 2000 Pfd. bez.

Roggen loco 78 80pfd. 46 81-—82pfd. 46 —47
82 83yfd. 47—47 ab Bahn und ab Kahn pr.

2000 Pfd. bez. ſchwimm. 81pfd. 46 83 84yſd.
47 4 pr. 2000 Pfd. bez. April u. Frühj. 45 46

bez. 46 Br. 46 G. Mai Juni 45467 bez. u. Br. 46 G. Juni Jull 46
47 467 bez. 47 Br. 46 G. Juli Aug. 46

47 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 47—47
bez.

Gerſte, große und kleine 38—44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23—26 Lief. pr. April u. Frühj. 24
bez. u. G., 25 Br. Mai Juni 25 bez. u. G.

Br. Juni/ Juli 258 bez. Juli Aug. 26
r.

Erbſen Koch u. Futterwaare 38-48
Rüböl loco 102), Br. April u. April Mai 105,

bez. u. G., 10 Br. Mai Juni 102 bez. u. G.
102 Br. Sept. Oct. 11 bez. u. G. 11 Br.

Leinöl loco 10 Lief. 102,
Spiritus loco ohne Faß 1912 bez. April u. Aprile

20 G. Mai Juni

in feſter Haltung.
30,000 Quart.

Breslau, d. 18. April. Spiritus pr. 8000 Et. Tral
les 19 G. Weizen weißer 70—91 gelber 70

88 Roggen 52—62 Gerſte 40— 81
Hafer 25—32 99.

Stettin, d. 18. April. Weizen Frühf. 90-84 da.
Roggen 43-44, Frühj. 43 43 Mai Juni 43
Juni Jult 44 bez. Rüböl, April Mai 10 10
Sept. Oct. 11 bez. Spiritus, Frühf. 192 bez. u. G.,
e 20 bez. 20 da Aug. Sept. 20 bez.
u

Hamburg d. 18. April. Weizen loco ſtille, leichte
Sorten gefragt, ab auswärts ſtille. Roggen loco flau
ab Königsberg pr. April Mai zu 72 eher Geld. Oel Mat
23 Oet. 249

Amſterdam d. 17. April. Weizen geſchäftslos. Rog
gen preishaltend und ziemlich lebhaft. Raps Rov. 609
Rüböl Mai 37 Herbſt 38

London d. 17. April. Engliſcher wie fremder Weizen
u Montagspreiſen angeboten Markt unthätig, Hafer gesſragt und beſſer anderes Frühjahrsgetreide unverändert.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Aufwärts: Am 18. April. G. Kühn, Güter, von
Hamburg n. Dresden. E. Gebhardt, Eiſen, v. Ham
burg n. Dresden. F. Pickert, Roggen, v. Berlin n.
Magdeburg. G. Einbrod, Eiſenbahnſchwellen, von
Spandau n. Buckau.

Niederwärts: Am 18. April. Prager Schleppkahn
Nr. 19, Oelſaat, v. Tetſchen n. Wittenberge. Desgl.
Nr. 5 u. 20, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Fr.
Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg

Magdeburg, den 18. April 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf der Hädickeſſchen Ziegelei bei Tro
tha ſoll ein neuer Brennofen erbaut werden.

Indem ich dies Vorhaben auf Grund des
29 der Allgemeinen Gewerbeordnung zur öf

fentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
die Zeichnung der Anlage in meinem Geſchäfts
zimmer eingeſehen werden kann.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen excluſiviſchen
Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 12. April 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Waſſerſtand der Saale bei WeißenfelsWaſſerſtand der Saale bei Halle

am Unterpegelam 18. April Abends am Unterpegel 6 Fuß Zogam 19. April Morgens am Nnteryeget 5 Fuß 11 Zout

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. April Vormittags am alten Pegel 11 Zou unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

am 17. April Abends 2 Fuß 8 Zoll
am 18. April Morgens 2 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. April Mittags 2 Elle unter 0.

2000 Thlr.
welche auf ein in der Nähe von Merſeburg
gelegenes Grundſtück eingetragen ſtehen ſollen
mit Verluſt ſofort cedirt werden. Zu erfragen
bei Ed. Stück rath in der Exp. d. Ztg.



Rückfahrt

verſehen ſind.

Magdeburg Cöthen -Halle-Keipziger Eiſenbahn.
Am Sonntag den 21. d. Mts. werden auf allen Stationen unſerer Bahn

bei den drei des Morgens um 5., 6 und 10 Uhr von hier abgehenden Zü
S gen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden, die zur
mit den an demſelben Tage Abends 6 und 10 Uhr von Leipzig abzufertigenden

Zügen berechtigen und zu dem Ende mit dem Vermerke
„Gültig zur Hin- und Rückfahrt“

Freigewicht für Gepäck wird auf dieſe Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 14. April 186

Directorium der Magdeburg Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Tapeten Amzelge.
Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten aus den vorzüglichſten Fabriken ſind bei mir

angekommen und empfehle ich ſelbige zur geneigten Abnahme
Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges Lager von gemalten Fenſter NRoulegaux aus

den beſten Fabriken zu den billigſten Preiſen. Oarl Mathis in Eisleben.
Lumpen à Pfd. 6--9

à Etr. 4 Knochen à Pfd. 4 à Etr.F. Laage S Co., gr. Steinſtr. 51 im Schwan u. Herrenſtr. II.
Etr 2 15 bis 25 weiße leinene à Pfo. 1

1 S bis 11 u. ſ. f., kaufen

5700 ſind auf ländliche Grundſtücke im
Ganzen oder Einzelnen vom 1. Mai dieſes Jah
res ab auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Steinbach zu Roßla.
Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen einer

Schneidemühle und ca. 9 Morgen Acker und
Wieſe I. Klaſſe verkauft für 5000 mit
2500 Anzahlung L. Ehrenberg,

Leipziger Straße Nr. 77.

Alte zurückgelegte Förderſeile aus Eiſendraht,
verſchiedener Stärke und Gattung, paſſend zu
Einfriedigungen und Stiftfabriken; dergleichen
Hanfſeile, noch brauchbar: zu Hebe, Brun-
nen und Erndteſeiten, ingleichen Abfälle von
Zinklutten, liegen zum billigen Verkauf in der
Mannsf. Gewerkſch. Materialien Factorei auf
der Neuen Hütte bei Wimmelburg.

t C. Hahn
Weißer Stuben Sand, ſcharf und weiß iſt

zu haben vom 18. April bis 18. Mai für ein
Pferd 12 ein Ochſe 10
Kühe ebenfalls 12 in Plötz. Jeder
geehrte Abnehmer wird gebeten, einen Abfahrts
zettel zu verlangen Fr. Engelmann.

Friedräch Weumanmm, Civil- Inge-
nieur in Weißenfels, empfiehlt ſich zur An

fertigung von Entwürfen, Koſtenanſchlägen,
Gutachten, zur Leitung des Baues von Ma-

ſchinenAnlagen in Fabriken, Mühlen, Braue
reien u. ſ. w. ſowie zur Einrichtung von
Feuerungen für techniſche Zwecke

Ein verheiratheter Gärtner der beſonders
mit Obſt und Gemüſebau vertraut, auch die
Frau mit beſchäftigt werden ſoll, gute Zeugniſſe
hat, kann ſich durch portofreie Anzeige zum
Dienſt jetzt oder zum 1. Juli d. J. melden un
ter Adreſſe A. 100. Naumburg a/S.

Ein ordentlicher Burſche kann ſofort in mei
ner Bäckerei als Lehrling eintreten.

A. Barth in Giebichenſtein
Eine mit den beſten Zeugniſſen verſehene

Wirthſchafterin in geſetzten Jahren die längere
Zeit felbſtſtändig auf Rittergütern Cconditionirte,
ſucht Stellung und kann ſofort antreten. Al
les Nähere unter der Abreſſe: B. B. Halle,
Kellnergaſſe Nr. 3, parterre rechts.

Für ein Fabrik Geſchäft in Stettin,
ferner für ein bedeutendes Tabacks Cigarren
Geſchäft (Berliner Haus), werden gut empfoh
lene Commis unter vortheilhaften Bedingungen
zu engagiren gewünſcht. Näheres durch

B. Holz Co. in Berlin.
Ein Poſtillon (Aſpänner) findet Stellung

auf der Sangerhäuſer Poſthalterei.
Zwei Malergehülfen finden dauernde Be

ſchäftigung beim Malermſtr Julius Wit-
ting in Cönnern

Auf dem Nittergute Haar
Dorf bei Oſterfeld ſtehen T Stück
ſchwere fette Ochſen zum Ver

kauf.

Eine Partie gutes Elbheu, in Centnern,
ſteht zum Verkauf beim Kaufmann Linke in
Cönnern

für zw ei

Kräuter-Sei àDr. Borchardt s e e
Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints, er
probt gegen alle Hautunreinheiten und für Bä

der, ſowie Jahn Paſtarom. Jahn-Paſta (àDr. Suin de Packchen zu 6 unb 12

das Beſte zur Cultur undBoutemard S Conſervation der Zähne und

des Zahnfleiſches, empfehlen ſich mit vollem
Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohl
feilen Cosmetiques von hervorragender, trotz
der hundertfältigen Nachbildungen ſeither un
übertroſfener Qualität und werden in
Halle fortgeſetzt nur allein ächt verkauft bei

O. W. W. Col ber s alter
Markt und in der Provinz bei den
bekannten Herren Depoſitatrs.

Markt- Anzeige.
Den Radegaſter Pfingſtmarkt am

22. d. Mts. werde ich wie ſeit mehreren
Jahren auch diesmal beſuchen empfehle
hierzu meinen ächten Berliner Rol-
lentaback in bekannter Güte, wie meh
rere Sorten Packet Tabacke, auch
eine große Auswahl Cigarren bei be
ſter Qualität werde die möglichſt billig
ſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufs
lwokal iſt im Gaſthof „Zum Prinz von
Anhalt.“ Wiederverkäufer erhalten ange
meſſenen Rabatt.

P. M. Blatt TabacksFabrikant
in Berlin, Dresdner Straße 95.

Ohocgolade
aus der Fabrik der Herren Jordan S Ti
maeus in Dresden empfehlen in allen Sorten
Melmboldl Co. vis à vis d. alten Poſt

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Speck

Matz und Kaffeekuchen.
Nathskeller.

Von heute Sonnabend ab Bockbier
Seidel 2

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag bei NRatſch.

Sonntag den 28. April von Nachmittag 3
6 Uhr habe ich ein groſtes Concert ver

anſtaltet, aufgeführt von den Herren Eisle
ber Berghautboiſten nebſt einer ſtarkbeſetzten
Liedertafel.

Abends 7 Uhr Ball Es ladet die geehr-
ten Herrſchaften hierzu freundlichſt ein

Th. Toepel in der „Sonne“
zu Hübitz.

Den 18. d. M. iſt auf dem Bahnhofe eine
braun mit Stahlperlen gehäkelte Börſe mit
Geld, verſchiedenen Münzen und Schlüſſel, ver
loren gegangen Es wird gebeten dieſelbe ge
gen Belohnung alter Markt Nr. 36, eine Treppe
hoch, abzugeben.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Lotterie Looſe.
Einige Viertel Looſe Ater Claſſe ſind noch

zu haben. Reflectanten erhalten Mittheilung
unter Chiffre M. 14 poste restante Halle a
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Quartett- Unterhaltangen

der Gebrüder Müller.
Leider müſſen die bereits angekündigten Quar

tettUnterhaltungen der Gebrüder Müller
„dienſtlicher Verhältniſſe wegen

noch auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden.

G. Nauenburg.
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 21. April Vormittags Uhr
Vortrag von Ezerski aus Schneidemühl.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die Geburt eines Sohnes zeigen hiermit er
gebenſt an Dr. Thamhayn u. Frau.

D. 19. April 1861
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau
Pauline geb. Ellon von einem kräftigen
Söchterchen glücklich entbunden.

Sangerhauſen, den 17. April 1861.
Guſtav Simon

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Elarg Schleicher,
Eduard Wlochatz,

Sewminarlehrer.

Eisleben, den 14. April 1861.
Verbindungs Anzeige.

Geſtern wurden wir in der Kirche zu
Langendorf durch unſern Vater ehelich ver
bunden.

Schafſtedt, den 19. April 1861.
Julius Kluge, Zimmermeiſter,
Auguſte Kluge geb. Weiſe

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 627, Uhr ſtarb meine geliebte

Schweſter, Jungfrau Henriette Dorothee,
nach langem Leiden und kurzem Todeskampfe,
was ich hierdurch zu freundlicher Theilnahme
ergebenſt anzeige.

Annaburg, den 17. April 1861.
Paſtor Seyler.

Todes Anzeige.
Heute Morgen ſtarb ſanft und ruhig unſere

gute Tochter und Schweſter Alwine.
Um ſtilles Beileid bittet

die Familie Schmidt.
Bitterfeld, den 18. April 1861.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend um 6 Uhr wurde meine liebe

Frau und unſere in Mutter, Thereſte
Meyer geb. Kohlhard, in ihrem 32. Le
bensjahre uns durch den unerbittlichen Tod ent
riſſen. Dies Freunden und Verwandten mit
der Bitte um ſtilles Beileid zur Nachricht

Eisleben, den 18. April 1861.
Der Gaſtwirth A. Meyer.

Paul, sA an Kinder.

TodesAnzeige.
Nach einem vieljährigen abwechſelnden Kran

kenlager ſtarb am 12. d. Mts. ſanft unſer gu
ter Vater, Johann Friedrich Carl Keck,
im noch nicht vollendeten 59. Lebensjahre, und
ehe wir noch den theuren Dahingeſchiedenen zur
Ruheſtätte gebracht hatten, da entriß uns ſchon
am 15. d. Mts. nach einem Krankenlager von
24 Stunden der bittere Tod unſere vielgeliebte
Mutter in einem Alter von 56 Jahren Mo
naten.

Dieſe betrübte Nachricht widmen den vielen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid
die tief trauernden Hinterbliebenen.

Eulau, Eiſenach, Caſſel, Wettin und
Tetſchen, den 18. April 1861

So h e



Beilage zu e 92 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 20. April 1861.

Hentſchland.
Danzig d. 16. April. In Folge des Beſchluſſes der letzten

Verſammlung der hieſigen Mitglieder des deutſchen National-
Vereins werden die Vorbereitungen zu der Ende Juli hier zu ver
anſtaltenden größeren Verſammlung der Nationalvereins Mitglieder
aus den Provinzen Pommern Poſen und Preußen bereits getroffen.
Aus mehreren Städten ſind Zuſtimmungs Erklärungen bereits einge
troffen und ſoll, wie die „Danz. 3.“ hört, nach anberen, vornehmlich
nach Königsberg, noch eine beſondere Aufforderung gerichtet werden.
Jn Bezug auf die zu verhandelnden Gegenſtände iſt bis jetzt feſtge
ſtellt, daß jedenfalls die Fragen in Betreff der Centralgewalt und des
Parlaments, in Betreff der Marine, in Betreff des Verhaltens der
deutſchen zur polniſchen Frage c. zur Erörterung kommen werden.

Nüdesheim, d. 15. April. Die Verſammlung naſſauiſcher
Männer, die auf geſtern Nachmittag hierher nach Rüdesheim ausge
ſchrieben war, hat nach lebhafter Debatte mit Stimmeneinhelligkeit
folgende Beſchlüſſe gefaßt:

I. Jn Bezug auf die verfaſſungsmäßtge Regelung der Streitigkeiten zwiſchen
Kirche und Staat beſchließt die Verſammlung Es iſt alsbald eine Petition an
die zweite Kammer zu richten um baldige Feſtſtellung des Verhältniſſes der Kirche
zum Staate auf dem verfaſſungsmäßigen Wege der Geſetzgebung in ähnlicher Weiſe,
wie dies im Großherzogthum Baden geſchehen iſt, 2) um baldige Einführung der
obligatoriſchen Civilehe. II. Bezüglich des dem Landtage vorgelegten Geſetzentwurfes
über die Beſoldung der Lehrer erklärt die Verſammlung zur Schulfrage im Allge
meinen Die Verſammlung iſt der Anſicht, daß die entſtehenden Schulgeſetze auf
Grundlage völliger Emanzipation der Schule von der Kirche zu erlaſſen
ſind und den Gemeinden die ihren Intereſſen und ihren Verpflichtungen entſprechende
Mitwirkung bei Beſetzung und Dotirung der Lehrerſtellen gewahrt bleibe. III. Jn
Betreff des Wahlgeſetzes und des Zuſtandes der Preſſe Die Verſammlung er
klärt ſich mit der bekannten, den hohen Kammern überreichten Petition der Einwohner
Wiesbadens, in welcher Wiederherſtellung der Preßfreiheit und die Einführung der
geheimen Abſtimmung bei den Wahlen beanträgt wird aus innigſter Ueberzeugung

einverſtanden. gAd I. wurde auch ſofort eine dem Beſchluß entſprechende Petition
angenommen und Uunterzeichnet, ad II. wurde eine Commiſſion gewählt,
welche ſo ſchnell als möglich die weiteren Ausarbeitungen und Vor
ſchläge zu machen habe, damit auch in dieſem Betreff eine Eingabe
an den Landtag gemacht werde, wofür eine weitere Verſammlung bald
möglichſt erfolgen ſoll. Das Präſidium der Verſammlung hatte der
Abgeordnete König aus Rauenthal übernommen beſucht war die
ſelbe vorzugsweiſe aus dem katholiſchen Rheingau, aus Wiesbaden,
Limburg, Schwalbach c.

Frankfurt a. M., d. 17. April. Geſtern Nachmittag ver
ſtarb hier nach längerm Siechthum Frhr. v. Blittersdorf, großher
zoglich badiſcher Bundesgeſandter und ſpäter dirigirender Staatsmini
ſter, ein höchſt geiſtreicher und energiſcher, ja leidenſchaftlicher Vorkaäm
pfer der Reaction

Leipzig 17. April. Von der Predigt, welche vom Dr.
Beyer in Hamburg am 23. September v. J. in der, der hieſigen
deutſchkatholiſchen Gemeinde überlaſſen geweſenen Peterskirche gehalten
nach beendetem Gottesdienſte durch die Staatsanwaltſchaft im Manu
ſcript weggenommen und nachträglich mit einer Widmung an Profeſ
ſor Roßmäßler in Gotha gedruckt worden iſt, ſind geſtern von der hie
ſigen Polizei nahe an 1500 hier angelangte Exemplare in Beſchlag ge
nommen worden.
Roſtock d. 15. April. Das lebhafte Jntereſſe, welches dem

Roſtocker HochverrathsProzeſſe ſeit ſeinem Beginne in ungeſchwächter
Spannung gefolgt iſt und welches in neuerer Zeit kaum im Erlöſchen
begriffen war, da die Executions Inſtanz wegen der urtheilsmäßig zu
erſtattenden Unterſuchungskoſten noch in der Schwebe iſt, wird ſeit
geſtern wieder, wie man der „Zeit“ ſchreibt in ganz außerordentlicher
Weiſe erweckt durch das Erſcheinen einer Druckſchrift unter dem Titel
„„Vierundvierzig Monate Unterſuchungshaft. Ein Beitrag zur Geſchichte
des Roſtocker HochverrathsProzeſſes““ von Dr. Julius Wiggers. Ber
lin 1861. (Verlag von Julius Springer.)“ Jn Form einer Novelle
von 25 Kapiteln ſchildert hier der Verfaſſer ſeine Erlebniſſe während
ſeiner Unterſuchungshaft und darauf folgenden kurzen Strafhaft. Der
tiefe innere Ernſt der Schrift, der ſich häufig in das Gewand eines
liebenswürdig ſarkaſtiſchen Humors hüllt, dürfte vielleicht in nicht allzu
ferner Zukunft bedeutungsvolle Konſequenzen nach ſich ziehen. Die
Wucht der öffentlichen Meinung, die hier in trüben Bildern auf die
Mißbräuche und Seelenfoltern des heutigen Jnquiſitions Prozeſſes im
Allgemeinen und ſpeziell auf die düſtern Schattenſeiten unſeres jüng
ſten politiſchen Prozeſſes hingelenkt wird, kann auf die Dauer unmög-
lich verfehlen, das in Mecklenburg herrſchende Reactionsſyſtem zu brechen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 16. April. Der General Adjutant Chruleff hat

ſich, dem „Czas“ zufolge, mit Truppen nach Lublin begeben, um die
dort ausgebrochene Bewegung zu bewältigen. Auch nach Plozk ſind,
dieſem Blatte zufolge Truppen abmarſchirt, und fürchtet man dort
ebenfalls blutige Konflikte. Ebenſo wird von Ruheſtörungen in Kielce
und Radow berichtet. In Kielce wäre, nach dem „Czas“, gegen ei
nen Prieſter, als er einem Sterbenden das Sacrament brachte vom
Militär gewaltſam verfahren worden dies hatte die Bevölkerung er
bittert und darauf ſei am 6. von Bürgern und polniſchen Beamten,
mit Genehmigung der Behörde ein Sicherheits Comité gebildet wor
den. Jn Radow, einer der größeren Städte des Königreichs, ſoll,
nach der „Bresl. Ztg. die ganze Poligeiverwaltung, Präſtdent, Se
cretair und Kaſſirer, von der Bevölkerung vertrieben und an ihrer
Stelle ebenfalls ein Comite, aus Bürgern beſtehend, worunter auch
zwei Juden, zur Leitung der Magiſtratsgeſchafte gewählt worden ſein.

Nach Berichten des „Czas“ über die Warſchauer Ereigniſſe vom 7.
und 8. wäre dem Fürſten Statthalter, als er am erſteren Tage die
Volksmenge aufgefordert nach Hauſe zu gehen, zugerufen worden
„Wir ſind hier zu Hauſe, Sie aber nicht!“ Am S. wäre, nach den
ſelben Mittheilungen welche den Konflikt dieſes Tages viel blutiger
darſtellen als es nach dem Bericht des Fürſten Statthalters ſcheine,
die am Abend wieder vor dem Schloſſe verſammelte Menge durch einen
Poſtillon, der, über den Platz fahrend, das Noch iſt Polen nicht ver
loren geblaſen habe, elektriſirt worden und haätte, ohne Waffen, in
den Schloßhof eindringen wollen. Da wäre dann die Kavallerie vor
gerückt, und bald ſei auch Feuer gegeben worden. Dem „„Czas“ wird
die Zahl der an dieſem Tage Verwundeten und Getödteten auf 500
angegeben, ja, es würden angeblich ſogar im Ganzen 840 Perſonen
von ihren Angehörigen vermißt. Der „Bresl. Ztg. ſchreibt man
ſchließlich vom heutigen Tage: „Hier in Warſchau iſt jetzt Alles voll
kommen ruhig, wir fürchten indeſſen daß die jüngſte Bewegung mit
der Kataſtrophe vom S. noch nicht ihren Abſchluß gefunden hat. Wie
allgemein verlautet wird zum 3. Mai, dem Erinnerungsfeſt der Ein
führung der polniſchen Conſtitütion, wiederum eine große Demonſtra
tion vorbereitet. Hoffentlich gelingt es den einſichtsvollen und mit
Einfluß auf das große Publikum verſehenen Perſönlichkeiten, die beab
ſichtigte Demonſtration auf eine kirchliche Feierlichkeit zu beſchränken
und damit etwaigen blutigen Ereigniſſen vorzubeugen.

Amerika.
New-York, d. 2. April. Die diplomatiſchen Ernennungen ſind

jetzt ſämmtlich erfolgt. Schurz geht nach Spanien und Clay nach
Rußland. Die Oppoſition gegen erſteren war ſehr ſtark, der Druck
von der anderen Seite jedoch ſtärker. Herr Sanford, der neu er
nannte Geſandte für Belgien, befindet ſich bereits auf dem Wege auf
ſeinen Poſten und wird der erſte Ankömmling unter den Vertretern
des neuen Regime in Europa ſein. Der Unmuth über den Morrill
Tarif, oder, wie ihn der Volkswitz nennt „immoral Tarif, iſt im
Norden im Steigen begriffen. Leute, die ſich gar nicht darum küm-
merten, als die betreffende Bill durch den Congreß wanderte, ſehen
jetzt das Selbſtmörderiſche der Maßregel ein. Ein gewaltiger Umſchlag
in der öffentlichen Meinung iſt eingetreten ja, es fehlt hier nicht an
bisherigen Schutzzöllnern, die ſich jetzt offen für den Freihandel erklä
ren, alle Zollhäuſer abgeſchafft und die Staatsgelder einzig und allein
durch directe Steuern herbeigeſchafft wiſſen wollen. Das „Echo del
Pacifico“ theilt mit, daß in San Francisco am 23. Februar eine Ma
nifeſtation zu Gunſten der Union mit den Staaten Nordamerika's
ſtattgefunden hatte. Die Duelle und die Eheſcheidungen ſind in San
Francisco ſo häufig geworden daß der Erzbiſchof der Stadt ſich in
einem Hirtenbriefe bitter darüber beklagte.

Aus Havang ſchreibt man vom 25. März Hier herrſcht wegen
der Occupativn St. Oomingos für Spanien große Aufregung Plan

mäßig ſcheinen ſeit langer Zeit Einwanderer nach der Jnſel geſchickt
worden zu ſein, die ſpäter auf Befehl die ſpaniſchen Farben aufziehen
ſollten. Das geſchah nun wirklich am 16. zum nicht geringen Er
ſtaunen der Eingeborenen. So wie die große Neuigkeit Havana er
reichte wurde die Fregatte „Bianca“ nach St. Domingo geſchickt und
2 andere Fregatten mit 5000 Mann an Bord ſollten ihr folgen.
Auch ſonſt befindet ſich, wie es heißt, ein ſtarkes Geſchwader auf dem
Wege von Spanien nach Cuba, und ſchon ſpricht man davon daß
Hayti, mit Genehmigung Frankreichs das Schickſal St. Domingo s
eheſtens theilen werde. Die Haytiſchen Blätter enthielten eine Pro
clamation gegen den Angriff Spaniens und erklärten, daß das Land
nur durch eine Revolution zu retten ſei.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg. Seit einiger Zeit werden unſere Landprediger

ſehr häufig von nächtlichen Diebesviſiten heimgeſucht. Mit der uner
hörteſten Keckheit ſind in Wetteburg, Plennſchütz, Mohlau und Schkö
len Einbrüche verübt worden ohne daß bis jetzt nur eine Fährte von
den Verbrechern gefunden worden wäre, obgleich dieſelben ſehr viele
Kleidungsſtücke Silberzeug und Wäſche confiscirt haben, wodurch die
Entdeckung doch meiſtens erleichtert wird. Am bedeutendſten iſt in
Schkölen gehauſt worden. Der dortige Geiſtliche ſoll für mehrere hun
dert Thaler in Gegenſtänden aller Art eingebüßt haben. Geſtern
fand hier eine Beerdigung ſtatt, die viel Theilnahme erregte. Man
trug das Sjährige einzige Kind einer Wittwe zu Grabe, das von
einem ſchweren Holzklotze total zerſchmettert worden war. Dieſer Klotz
war auf Rollen über einen Graben gelegt, um zu Brettern geſchnitten
zu werden, als Abends mehrere Knaben ſich darüber machten und die
Walzen unter dem Holzſtück wegſpielten, ſo daß letzteres mit ganzer
Wucht auf jenes kleine, blühende Mädchen ſtürzte, welches ſich gerade
darunter befand.

Bekanntmachung.
Die Hauptbank wird auch in dieſem Jahre auf Wolle, deren Niederlegung in die

Speicher der Bank geſchehen kann, Darlehne gewähren. Die Verſicherung der in die
Bankſpeicher abgelieferten Wolle gegen Feuersgefahr wird auf Verlangen der Ver
pfänder für deren Rechnung Seitens der Bank beſorgt und können die Darlehne,
wenn die dafür verpfändete Wolle bis 3 Uhr Nachmittags in den Bankſpeichern auf
gelagert ſein wird, noch an demſelben Tage bei der Haupt Bank Kaſſe in Empfang
genommen werden. Anträge auf Bewilligung von Darkehnen ſind an die Bank Ta
Fatoren Bernard Lietzmann, Natorff und Pariſtus zu richten von denen einer oder
mehrere an den WollmarktsTagen im Bank Gebäude anzutreffen ſein werden.

Berlin, den 15. April 1861.
Königlich Preußiſches Haupt-BankDirestori unt.
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Bekanntmachung.

Die den Zeitraum vom 1. April 1861 bis
31. März 1865 umfaſſenden Zinscoupons Ser.
III. nebſt Talons zu den Schuldverſchreibungen
der Staatsanleihe von 1853 und die denſelben
Zeitraum umfaſſenden Zinscoupons Ser. II. nebſt
Talons zu den Schuldverſchreibungen der Staats
anleihe von 1857 werden von der Controlle der
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienburgerſtraße
Nr. 92 parterre rechts, vom 15. d. Mts. ab,
Vormittags von 9-1 Uhr, mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage und der drei letzten Tage
jeden Monats, ausgereicht werden. Der Con
trolle der Staatspapiere ſind zu dieſem Behufe
die Schuldverſchreibungen mit einem von dem
Einreicher zu unterſchreibenden Verzeichniſſe, in
welchem ſie nach Littern, Nummern und Beträ
gen aufzuführen ſind, zu übergeben. Formulare
hierzu werden von derſelben unentgeltlich verab
folgt werden.

Auswärtige Beſitzer von Schuldverſchreibun
gen haben dieſelben unter dem portofreien Ver
merke

„Staatsſchuldverſchreibungen von 1853 reſp.
1857 zur Beifügung neuer Coupons“

an die nächſte Regierungs Hauptkaſſe einzuſen
den, von welcher ſte die Schuldverſchreibungen
mit den neuen Coupons und den Talons porto
frei zurückerhalten werden.

Den außerhalb des preußiſchen Staates ſich
aufhaltenden Beſitzern der Staatsſchuldverſchrei
bungen ſteht es indeſſen auch frei, ſolche un
mittelbar an die Controlle der Staatspapiere
einzuſchicken.

Die aus dem Auslande den Regierungs
Hauptkaſſen und der Controlke der Staatspa
piere überſendeten Schuldverſchreibungen werden
im Jnlande portofrei befördert, wenn ſie mit
dem vorſtehend erwähnten Vermerke verſehen ſind.

Die Portofreiheit dauert nur bis zum 1. No
vember d. J. Mit dieſem Tage kritt die Por
topflichtigkeit für die in Rede ſtehenden Sendun
gen ein, und es werden dann auch die Docu
mente mit den Coupons den Einſendern auf
ihre Koſten wieder zugeſtellt werden.

Berlin, den 7. März 1861.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur

Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen gebracht.
Halle, den 23. März 1861.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
E. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Sonnabend am 27. April c. Vormittags

11 Uhr ſollen im hieſigen Königl. Poſt Amte
(Briefträger Local) eirca 10 Centner Macula
tur, darunter einige Centner Seidenpapier, in
Partieen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Halle a/S., am 19. April 1861.

Königl. Poſt Amt.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung
Das der verehelichten Schaafmeiſter Johan

ne Wilhelmine Heinicke geb.
adjudicirte, zur Reſubhaſtation geſtellte im Hy
pothekenbuche von Schlettau Band II. unter
No. 46 eingetragene Grundſtück

ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1340
ſoll

am A. Septbr. 1861
Vormittags I Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputir-
ten Herrn Kreisrichter von Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Grundſtücksverkauf.

Das zum Nachlaß des Dr. med. Sander
gehörige Wohnhaus Nr. 109 hierſelbſt nebſt Zu
behör, jedoch ausſchließlich der abgetrennten
Weideabfindungskabel, abgeſchätzt auf 3325
15 ſoll aufden I. Mai dieſes Jahres

Vormittags 11 Khran hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verſteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Alsleben afSaale, am 26. März 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Bau Entrepriſe.
Der excl. Jnsgemein zu 384 14

141 veranſchlagte Neubau eines Wohnhauſes
im Gottesacker- Garten zu Reideburg ſoll
am Sonnabend den 27. April er. Morgens 11
Uhr in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an
den Mindeſtfordernden verdun gen werden.

Halle, den 18. April 1861.
Der Kreis Baumeiſter

Wolf.
Verkauf

von EichenSpiegelrinde
in der Oberförſterei Schkeuditz.
Montag den 29. April er.

Nachmittags 8 Uhr
ſollen im Hospitalgarten bei Merſeburg es.
15 Klftr. Eichen Spiegelrinde, welche bei dem
Abtrieb des am Dorfe Burgliebenau gelege
nen Forſtortes „die Mühlbreite zu gewinnen
ſind, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das im Dorfe Radewell gelegene Wald
wärterEtabliſſement,

beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune,
einem Kuh, Pferde und Schweineſtalle,
einem Wagenſchuppen, einem 100 F. großen
Garten und einer 60 [IF. großen Obſtanlage,

oll
Dienstag den A. Mai ex.

Vormittags von 10 Uhr ab
im Gaſthauſe zu Radewell zum Verkauf an
den Meiſtbietenden geſtellt werden.

Der Holzhauer Ohme in Burg bei Ra
dewell wird auf Verlangen vor dem Termine
das Etabliſſement ſo wie die Verkaufs Bedin
gungen und die WerthsTaxen Kaufluſtigen
vorzeigen.

Schkeuditz, den 18. April 1861.
Der Königliche Oberförſter

Rückert.

Die Ueberſchüſſe von den in der Auction
vom 15./16. April er. verkauften Pfändern aus
dem 2ten Halbjahr 1859 ſind bis ſpäteſtens
den 29. Mai c. bei unſerer Leihamts Kaſſe zu
erheben, widrigenfalls darüber nach 9. 22 des
Statuts verfügt wird.
Halle, den 17. April 1861

Der Magiſtrat.
Perkanf von Straßenlaternen.
Mittwoch den I. Mai d. J. Vormit

tags 10 Uhr ſollen auf dem Hofe des hieſigen
Rathhauſes:
246 St. alte dreieckige Oellaternen

nebſt Zubehör,
23 St. gußeiſerne Pfahllaternen,
6 St. Oel-Kannen mit Gemäßen,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Halle, den 17. April 1861.
Die Städtiſche Gasanſtalt.

Die den 20. d. Mts. in Böllberg anſte
hende Auction wird aufgehoben.

Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.
Die hierſelbſt gelegene Brauerei genannt

„die Weidenmühle“, nebſt dazu gehörigen Bau
lichkeiten, Brauutenſilien u. Feldgrundſtücken ſoll
am J. Mai er. Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Aus
kunſt der Rechtsanwalt Herold

Wiehej, den 17. April 1861.

Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung

zu Halle a/S.
Gute friſche ſFormkohle von unſerer Grube

v. d. Heydt bei Ammendorf offeriren wir
zum Preiſe von 8 H 6 pr. Tonne ab
Grube Für den Preis von 6 6 pr.
Tonne wird dieſelbe kranco Halle geliefert.

Die Direcetion.
Auf der Grube Alwiner- Verein bei

Bruckdorf ſind wieder Kohlenſteine zu haben
für den Sommerpreis:

I. Ooppel Steine à 1000 Stück 4 25
mit Aufladen und Zählen.
Kleine Steine à 1000 Stück 2 12 6

Stämmler, Oberſteiger.

10 Thaler Belohnung
dem, der mir Nachweiſung zur gerichtlichen Ver
folgung des Diebes giebt welcher mir 8 Stück
friſch gepflanzte Obſtbäume auf der alten Deſ
ſauer Straße (nach dem Poſthorn) geſtohlen hat.

Halle, den 18. April 1861.
A. Kirchner

Vortheilhafter Ritterguts
Verkauf.

Daſſelbe liegt bei Oresden, hat 316 Acker
Areal, 150 Acker Feld nahe am Gute, 26 Acker
Wieſen Acker Garten und Hofraum, 16 Acker
Teiche, 127 Acker 20jähriger Schwarzholz Be
ſtand, Jnventar vollſtändig, Gebäude gut. For
derung 34 000 Anzahlung 8000 Die
übrigen Gelder können lange Jahre zu pCt.
ſtehen bleiben. Alle nähere Auskunft ertheilt

J. G. Fiedler in Halle a/S.



Pachtgeſuch.
Von einem Landwirth wird ad

Johannis er. eine acceptable Gutspachtung von
ca. J 600 Morgen mit (oder ohne Jnventar
geſucht, und ſind reelle Offerten A. Z. poste
rest. r. Wurzen zu ſenden.

HausVerkauf. eJch bin geſonnen, meine zu Daspig mir
zugehörige Schmiede nebſt Wohnhaus, Stallge
baäude und Hofraum zu verkaufen oder zu ver
pachten. Bemerkt wird hierbei, daß alles Hand
werkszeug in der Schmiede belaſſen und wenn
es gewünſcht wird, ein Theil der Kaufſumme
auf dem Hauſe ſtehen bleiben kann. Zu erfra
gen bei dem Maurer Lehmann in Merſe
burg, Neumarkt Nr. 944.

Merſeburg, den 15. April 1861
Wittwe Jahn jetzt verehelichte Lehmann.

Ein neues Haus vor dem Leipziger Thor,
herrſchaftlich eingerichtet, iſt gegen 2000
Anzahlung, die auch in Papieren geleiſtet wer
den kann zu verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Verkaufs- Anzeige.

Wegen vorgerücktem Alter bin ich geſonnen,
meine ſeit 30 Jahren ſchwunghaft betriebene
Reſtauration nebſt Material Geſchäft, mit 6
Zimmern Kammern, Kellern, Küchen, Nieder
lage großen Bodenräumen, Billard, überbau
ter Kegelbahn Obſt und Gemüſegarten, event.
mit 1500 2000 Anzahlung zu verkaufen,
und bitte Kaufluſtige, ſich baldigſt an mich zu
wenden. Die Uebergabe kann ſofort erfolgen.

Querfurt den 18. April 1861.
Friedrich Keller.

Maſtvieh- Auction.
Am 7. Mai von Nachmittags 1 Uhr an

ſoll auf dem Rittergut Storkau, Stunde
von Weißenfels, folgendes, großentheils ſehr
fettes Maſtvieh:

23 Ochſen,
3 Kühe,

r Rindermeiſtbietend gegen Anzahlung von 15 pr.Stück verkauft werben Das Vieh s bis
Pfingſten unentgeltlich, von da ab gegen Er
ſtattung von Futtergeld ſtehen bleiben

Ernſt Schmalfufs.

Anhalt Dessanische Landesbank.
Nach Beschluss des unterzeichneten Verweltungsrathes wird

Donnerstag den 23. Maß d. J.Vormittags 12 Uhr die statutenmässige Generalversammlung der Actionäre der Anhalt-Dessaui-
schen Landesbank im Saale der Bahnhofsrestauration allbier abgehalten werden, zu welcher
die letzteren unter dem Bemerken eingeladen werden, dass die Stimmfähigkeit durch den
Besitz von mindestens 10 Actien bedingt ist.

Eintrittskarten sind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines nach Litera
und Nummer geordneten Verzeichnisses vom 21. Mat d. J. ab im Büreau der Landesbank
bis zu dem Tage der Generalversammlung Vormittags 10 Uhr in Ewpfang zu nehmen.

Wages ordnung1) Mittheilung des Geschäftsberichtes und Rechnungsabschlusses für das Jahr 1860.
2) Ergänzungswahlen des Verwaltungsrathes.

Dessau, den 27. März 1861.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Dessauischen Landesbank,

Neuchateler Anlehensloose,
mit welchen man nie verlieren, wohl aber im Verlauf der jährlich zweimal am 1. Mai
und 1. November ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne von Fres.
100,000, 35,000, 380,000, 28,000, 20,000, 158,000 bis abwärts Fres. 11 erlangen muß,
erläßt unterzeichnetes Handlungshaus à I pr. Stück mit dem Bemerken, daß auf
Verlangen alle durch mich bezogene Originallooſe nach der Ziehung wieder zurückgekauft werden,
wodurch am beſten bewieſen wird, wie wenig bei Betheiligung dieſes An
lehens zu riskiren iſt. Da die nächſte Ziehung ſchon am 1. Mai ſtattfindet, ſo wird
ſich gewiß Jedermann, der dem Glück auf eine ebenſo ſolide als wenig koſtſpielige Weiſe die
Hand bieten will, mit Ertheilung gefälliger Aufträge möglichſt beeilen.

Rudolph Strauss, Banquier in Frankfurt a/ M.
Ziehungsliſten, ſowie jede weitere Auskunft gratis.

Papierhandlung von Kurg. W edldy, Leipfigerſtr. 6,
empfiehlt beſte Schreib u. Jeichnen-Papiere, ſo wie ſämmtliche Comtoir u. Schul
Bedürfniſſe und bietet größeren Abnehmern nur mögliche Vortheile Briefpapier mit
jeder Firma ohne Preiserhöhung.

Spatzierſtöcke in reicher Auswahl,
fein u. cour. Tabacks u. Cigarrenpfeifen u. Spitzen Schlüſſelſchilde in Perl
mutt, Bein u. Holz, eignes Fabrikat, empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen

W. Albert fall Leipzigerſtraße 23.
Mein Tuch, Mode und Leinengeſchäft

iſt durch vortheilhafte Einkäufe in Leipzig vollſtändig ſortirt.

A. S in O.Ein fein möblirtes Logis für einengeinzelnenoerrn iſt zum 1. Mai zu beziehen
gr. Ulrichsſtraße 24, parterre.

Heu iſt noch abzulaſſen bei
Hertzberg in Paſſendorf.

Auf der Grube „Alwiner Verein bei Bruck
dorf finden 30 tüchtige Arbeiter dauernde Be
ſchäftigung.

Eine Handfördermaſchine
mit Lowry's und den transportablen Bahnen
und Scheiben, ganz praktiſch zu Abraum-
und Kohlenförderung, ſoll veränderungs
halber verhältnißmäßig billig verkauft werden.

Franco Anfragen beantwortet

Eduard Ernſt
Löbnitz bei Pegau, den 18. April 1861.
Freitag den 26. April er von früh

14 Uhr ab ſollen auf dem Riktergute Bran
deroda bei Mücheln und Merſeburg im Wege
des Meiſtgebots:

12 Stück ſchwere fette Ochſen,
7 8 Stück do. Kühe und

100 Stück fette Hammel und Schaafe,
in kleineren Poſten öffentlich unter günſtigen
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden. Hierzu ladet ergebenſt

ein Felber.Brandeéroda, den 16. April 1861.

Bauhölzer.
Einem bauluſtigen Publikum mache hiermit

die ergebene Anzeige daß ich böhmiſche Bau
hölzer auch nach Kubikinhalt berechnen werde,
wenn nicht vorgezogen wird wie bisher, nach
Länge und Zopfſtärke zu kaufen, und verſichere,
die Preiſe ſo zu ſtellen, daß ich mit Jedem
concurriren kann.

Aken, den 19. April 1861.
Georg Placke.

Offene Stelle.
Die Stelle eines Bereiters und Wagenmei

ſters in meiner Wirthſchaft iſt, da der bisherige
Inhaber derſelben mit Tode abgegangen, ander
weit zu beſetzen geeignete Reſlektanten wollen
ſich jedoch nur perſönlich melden.

G. Heine, Oberſteinthor Nr. 13.

Eine geſunde Amme, welche im vorigen Mo
nat geboren hat, findet einen guten Dienſt.
Perſönlich zu melden täglich bis früh 8 Uhr
beim Dr. Wiedemann in Schraplau

Ein junger Mann (Schreiber) mit den
beſten Zeugniſſen verſehen, welcher auch die ein
fache, ſowie doppelte Buchführung gelernt ſucht,
um ſich zu verbeſſern, ein anderweites Place
ment. Geehrte Adreſſen bittet man unter
der Chiffre F. G. poste restante Halle nieder
zulegen.

Rübenkerne,
Zucker und Futter, bei Drust Volgt.

Wachs
Ernst Voigt.

Friſcher Kalk
Montag den 22. April in der Ziegelei Stadt

Cölln.“ Stengel.
Extragute GeorginenKnollen, 12 St. 1

auf Verlangen mit Namen, ſo wie ſtark ins
Gefüllt ſchlagende Levkoienpflanzen, gute Nel
kenſenker der beſten Sorten, 12 St. 15 die
2. Sorte billiger, Gladioluszwiebeln, Pencees
(Stiefmütterchen) u. ſ. w. ſind zu haben.

E. Baer, Jägerplatz Nr. 4.
Eine braune Stute, fromm und

Pfehlerfrei, ohne Abzeichen fünf Jahr

kauft

Drei geſunde Ammen und mehrere ordentli
che Mädchen ſucht Frau Hilpert, Trödel 18.

Geſuch.
Ein LackirerGehülfe, welcher einen Wagen

gut und ſauber zu lackiren verſteht, findet Som
mer und Winter gegen gutes Honorar ſoforti
ges Unterkommen bei A. Gröbler,

Naumburg a/S. Wagenfabrikant.
Beſtellungen von Nähereien nehme ich in

und außer dem Hauſe früh vor 8 Uhr, Abends
von 8 Uhr, an.
Emilie Wegewitz, Leipzigerſtraße Nr. 9,

über den Hof zwei Treppe hoch.

ZJeitzer Kreisblatt.
Daſſelbe erſcheint in meinem Verlage wö

chentlich 2 Mal Mittwoch und Sonnabend)
in einer Auflage von ca. 1300 Exemplaren und
finden Jnſerate darin die weiteſte Ver
breitung Die Jnſertionsgebühren be
tragen pro geſpaltene Zeile 9 bei 2 und
mehrmaliger Jnſertion wird jedoch für das 2te
und folgende Mal nur die Hälfte berechnet.

Zeitz J. H. Webel.

ſtehen zum

e Salt, gut geritten, beſonders auch zum
Wagenpferde geeignet, ſteht zu verkaufen

Steinweg 26.

Zwei fette Kühec Verkauf in
Giebichenſtein Nr. 28.

Wegen Mangel an Raum ſtehen auf dem
Rittergute Wiehe 4 Stück jährige Fohlen
(Trakehner) zu verkaufen.

Auf dem Rittergut Hohenthurm liegen
noch 10 Wispel ausgeleſene große, ſehr ſchön
kochende Kartoffeln zum Verkauf.

Ein fettes Schwein ſteht zum Ver
kauf in Trotha Nr. I8.



e fe Annahmefür die Färberei und Waſch- Anſtalt von Heinr. Müller Berlin,
iſt mit dem Tapisséric-, Posaentier- Galanteriewaaren Geschäft

des Herrn M Föbrgleichzeitig aus der gr. Märkerſtr. nach der Leipzigerſtr. I (gold. Löwen)
verlegt worden und empfiehlt ſich hier aufs Neue der geehrt. Damenwelt mit Auffärben und
Waſchen der verſchiedenſten Kleiderſtoſſe, Tücher, Mantillen, Gardinen, Schir
me, Bänder, Federn 2e. 2e.

Ebenſo werden Strohhüte Zum Waschen wnadl Wärbem dorthin geſandt
und auf das Sarberste mmodernisärt zurückgeliefert von

ne le früher Geschnesen Scharmee.
Strohhüte

von 10 z an das Stück empfiehlt
das Putz- u. Modemagazin von A. Lehmann

große Ulrichsſtr. 9, I Dreppe.

Sefdeme änder,in ſchwerſter Qualität von bis zu allen Preiſen erhielt in großer Auswahl
A. Lea mm große Ulrichsſtr. 9, l Treppe.

FEHOcie l Hiete
in jedem Genre, ſowie Hauben, Coiffüren, Blumen und Federn in en gros u. de-
all empfiehlt zu bekannt oliden aber Feſten Preiſen

das Putz und Modemagazin von A. V. Lehmann
gr. Ulrichsſtr. I Treppe früher gr. Ulrichsſtr. 50.

Martgebrannte Mauiersteine billigſt bei G. Mann G Söhne

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Schuſter in Jeßnitz, Herrn W. Mohr in
Eisleben, Oswald in Sangerhauſen, Bud-
denſieg in Greußen, Webel in Zeitz, M.
Riedel in Naumburg, Herrn Apotheker Gräfin Weißenfels und Ho mann in Mücheln

Anna cahuuite- und Rettig- Bonbons überzogene Calmus-
und ommeranzens ehe

Maitrank, Frucht Oréme und gefüllte Bonbons
ſtets friſch.

S UHoftsche Mal EKxtract- Gesundheitsbier nd
Kraftbrustmalz iſt in friſcher Sendung wieder eingetroffen bei

e. Morsellen Bonbons- u. Chocoladenfabrikant, Lpzgrſtr. 105.

e Mailändischer Haarbalsam.
Zeugniss über die ausserordentliche Wirksamkeit des Mailändischen Haarbalsams zur
Erhaltung Verschönerung, Wachsthums- Beförderung und Wiedererzeugung der Haare

in gehönster Fülle und Glanz
Nachdem in Folge zurückgetriebenen Fußſchweißes ich meine Kopfhaare dergeſtalt verlor,

daß auch nicht an einer Stelle mehr ein Haar zu ſehen war und verſchiedene Mittel erfolglos
zur Wiedererzeugung der Haare anwendete, wurde ich durch die öffentliche Anzeige des Herrn
Carl Kreller in Nürnberg auf deſſen Mailändiſchen Haarbalſam aufmerkſam, welchen ich
leichfalls verſuchsweiſe gebrauchte aber ſchon nach Verbrauch von ein paar Gläschen erfreute

ich mich eines ſolchen günſtigen Erfolges, und mein Haupt iſt ſo ſehr nun wieder mit neuen
Haaren überſäet, daß ich mich dankbar verpflichtet fühle, Jedem der Art Leidenden dieſes Mit
tel zu empfehlen, beſſen Wirkſamkeit ich hiermit öffentlich anerkenne.

Augsburg, d. 1. Mai 1843. Joſeph Wittmann.
Die Aechtheit vorſtehender zwei Unterſchriften wird mit dem Anhange beſtätigt

hieſige Bürger Eduard Hartmann die Jdentität des Joſeph Wittmann beurkundet.
Augsburg, den 1. Mai 1843.

(L. S.) PichlerVorräthig in großen Gläſern à 15 und in kleinen A 9 e nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen andern amtlichen ärztlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Orrystalle VVasser
von Constamtäm ührimg in Berliniſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, das bis jetzt zu finden iſt. Es löſt alle nur denkbaren
Flecke. in welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort auf, ohne irgend welche Farbe da
bei zu verletzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das Brönnerſche Fleckenwaſſer und
iſt dieſem um deshalb ſchon vorzuziehen, weil es ohne einen Rand zu hinterlaſſen ſofort
vollſtändig verflüchtigt und bedeutend villiger iſt.

Zur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel
In Flaſchen à 3 6 und 12 I nur ächt zu haben in der alleinigen

Niederlage bei Helmbold o. Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

Frische Kieler sSpeckbücklimge
erhielt G. GoldeneGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eduard Hartmann.
daß der

Königliches Kreis- und Stadtgericht.
Hir. imp. Pflaum.

Brillen u Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.
Werkſtakt für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Polir und Schärfepulver, für alle ſchnei
dende Jnſtrümente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5 rNeuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c.
à Fl. 8

Flüſſiger Leim à Fl. 2
Gilycerim ff. präparirt in Fl. à 5 als

neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprun
gene Haut.

Sawonm de R (Reismehlſeife), eine wahre
Schönheitsſeife, à Stück 3

Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das
beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern em
pſehlt a g.
Carl Harinmg, Brüderſtraße 16.

Aetz Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold G Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109

MlIleganteECHTE PANAMA-HörE,
gewöhnlicher Preis 4 I Thalev,

sind jetzt zu 20 Sgr. W. lE. S nir. en gros G en detaiül direkt zu
beziehen von

D. Belmonte Co., Hamburg.
Er. Aufträge enth. Maasse werden prompt

und reell pr. Postnachnahme effectuirt; bei
Dtz. Bestelluſsgen 10 Kabatt.

Einen Leiterwagen, einſpännig, noch in
brauchbarem Stande, nicht zu ſchwer ſucht zu
kaufen E. Juſt, alter Markt Nr. 3,

im Keller
Vier Ackerpferde verkauft

M. H. A. Stecher in Schraplau
Einige Wiſpel Koch u. Samenerbſen

hat abzulaſſen Herm. Hartmann „Gol
dene Roſe in Halle aS.

Beſte Pfeſfergurken u. eingemachte ſüße
Preiſtelbeeren empfiehlt C. H. Niſel.

Eine ſilberne Cylinder- Uhr iſt zu verkaufen
Geiſtſtr. 29, 1 Tr.

Havanna«Honig,
Gut kochende Hülſenfrüchte

empfiehlt Erichſon Fritzſche.
Wullee Karten Maille

Heute Sonnabend und Sonntag friſchen
Speck und Kaſfeekuchen.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute
Vormittag 10 Uhr unſere gute Gattin, Schwer
ſter, Mutter, Schwieger und Großmutter,
Friederike Löwenberg geb. Müller,
im Alter von 53 Jahren 7 Monaten

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 19. April 1861.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren

Gatten Vaters und Großvaters, des Wagen
meiſters J. G. Haring, fühlen wir uns
edrängt, herzlichſten Dank allen Denen zuhen die während der langen Krankheit deſ

ſelben ſo liebevolle Theilnahme bewieſen, die
ſeinen Sarg herrlich mit Blumen ſchmückten
und die ihm endlich das letzte Geleite gaben
Dank überhaupt Allen, die uns in den durch
lebten ſchweren Tagen mit Rath und That liebe
voll beiſtanden. Der Herr vergelte es ihnen!

Die trauernden Hinterlaſſenen
in Halle, Hresben und Leipzig.
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